Elektromobilität nimmt Fahrt auf

Der VDMA hat eine Neuauflage der Studie „Antrieb im Wandel“ veröffentlicht, durchgeführt wieder von der FEV Consulting GmbH. Die erste Studie zu diesem Thema entstand 2018.

Die aktuelle Studie hat den Prognosehorizont auf 2040 erweitert und erneut die Märkte EU, China und USA im Fokus. Weltweit werden in 2040 gemäß Prognose 44 Prozent aller Neuzulassungen vollelektrische Fahrzeuge sein. In der EU sind es fast 100 Prozent. Während das Geschäftspotenzial im Bereich des konventionellen Powertrains (Motor, Getriebe, Abgassystem) in den drei betrachteten Märkten bis 2040 deutlich sinkt, wird das Geschäftspotenzial für den elektrifizierten Antrieb (Elektromotoren, Elektronik, Batterie, Brennstoffzellensystem) überproportional steigen.

Aufbauend auf die Entwicklungsszenarien werden auch die Änderungen von Wertschöpfungspotenzialen für unterschiedliche Industriebreiche und deren Einfluss auf die Arbeitsplätze analysiert. Die Studienergebnisse sollen den VDMA-Mitgliedern Orientierung in Zeiten des Wandels bieten und die Auswirkungen transparent machen. Anstehende Weichenstellungen können so auf wissenschaftlich gefestigtem Grund erfolgen.

Die Studie ist exklusiv für Verbandsmitglieder verfügbar unter
https://www.vdma.org/viewer/-/v2article/render/15119870


